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FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

6.2     Bäume auf privaten Flächen zu pflanzen, Standort veränderbar

1.0 Grenze des räumlichen Geltungsbereiches (§ 9 Abs. 7 BauGB)

3.1 Baugrenze für Gebäude (§ 23 Abs. 3 BauNVO,
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

3.0 Überbaubare Grundstücksfläche

4.0 Verkehrsflächen

4.1 Straßenbegrenzungslinie

4.2 Straßenverkehrsfläche (öffentlich)

5.1 Öffentliche Grünfläche

6.1     Bäume und Hecken auf öffentlichen Grünflächen
zu pflanzen, hier Ortsrandbegrünung

6.3     baufreier Bereich

4.3     Stichstraße (öffentlich)

2.0 Nutzungsschablone

2.1 Art der baulichen Nutzung
WA: allgemeines Wohngebiet
2.2 Maß der baulichen Nutzung

Zahl der Vollgeschoße: II (§§ 16, 20 BauNVO)
II Höchstgrenze: 2 Vollgeschosse

hier: Erd-und Dachgeschoss: E+D
oder: Erd- und Obergeschoss E+I

GRZ 0,3 Grundflächenzahl (§ 19 BauNVO)
GFZ 0,5 Geschoßflächenzahl (§ 19 BauNVO)

Dachform mit Mindest- und Maximaldachneigung
(§ 9 Abs. 1 Nr.2 BauGB)

SD (E+D) 30°-40° Satteldach: 30° bis 40° für E+D
SD (II) 15°-29° Satteldach: 15° bis 29° für II Vollgeschosse
WD (II) 15°-25° Walmdach: 15° bis 25° für II Vollgeschosse
ZD 15°-25° Zeltdach: 15° bis 25°
SD (Jurahaus) 20°-29° Satteldach: 20° bis 29° für Jurahaus
o offene Bauweise

o

WA

GFZ 0,5GRZ 0,3

SD (E+D) 30°-40°

II 

ZD 15°-25°
WD (II) 15-25°
SD (II) 15°-29°

SD (Jurahaus) 20°-29°

PLANLICHE HINWEISE

5.0 Grundstücksgrenze mit Flurnummern

4.0 Zufahrt

3.0 Bebauung, Bestehende Gebäude mit Hausnummern

2.0 Parzellennummer mit Angabe der Parzellengröße

1.0 Teilung der Grundstücke im Rahmen einer geordneten
baulichen Entwicklung

9 570 m2

6.0 Elektrikzität

KG

EG

DG

30
°-4
0° 2 Vollgeschosse (E+D)

- Dachneigung: DN 30°-40°
- Wandhöhe: max. 4,80 m

Gebäudetyp 1: E+D, Satteldach

KG

EG

DG kein Vollgeschoss15°-
29°

2 Vollgeschosse (E+I)
- Dachneigung: DN 15°-29°
- Wandöhe: max. 6,50 m

Gebäudetyp 2: E+I, Satteldach

OG

KG

EG

15°-
25°

2 Vollgeschosse (E+I)
- Dachneigung: DN 15°-25°
- Wandhöhe: max. 6,50 m

Gebäudetyp 3: E+I Zeltdach

OG

Die Wandhöhe wird gemessen von OK Gelände bis OK Dachhaut an der Außenmauer.

best. Gelände
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2 Vollgeschosse (E+I)
- Dachneigung: DN 15°-25°
- Wandhöhe: max. 6,50 m

Gebäudetyp 4: E+I Walmdach 
(kein Krüppelwalmdach)

KG

EG

15°-
25°
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max. 30

max. 30

max. 30
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max. 30

2 Vollgeschosse (E+D)
- Dachneigung: DN 20°-29°
- Wandhöhe: 4,80 m - 6,50 m

Gebäudetyp 5: E+D Jurahaus

m
ax

. 3
0

DG kein Vollgeschoss

DG kein Vollgeschoss

1. Aufstellungssbeschluss:

2. frühzeitige

3. vorgezogene

5. öffentliche Auslegung:

6. Satzungsbeschluss:

Der Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 10
"Reicheläcker" i.d.F.v. 06.08.2015 wurde mit Begründung
gem. §3 Abs.2 BauGB in der Zeit vom 04.09.2015 bis
05.10.2015 im Rathaus öffentlich ausgelegt. Ort und Zeit der
Auslegung wurden mit Bekanntmachung ortsüblich
bekanntgemacht.

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 30.07.2014 die
Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplan BG Nr. 10
"Reicheläcker" beschlossen. Der Beschluss wurde am
12.08.2014 ortsüblich bekanntgemacht.

Ein Scoping-Termin fand am 08.12.2014 statt.
Den beteiligten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher
Belange wurde zur Abgabe ihrer Stellungnahme nach § 4 Abs.
1 BauGB der Vorentwurf des Bebauungs- und
Grünordnungsplans BG Nr. 10 "Reicheläcker" i. d. F. v.
10.02.2015 mit Anschreiben vom 29.05.2015 übersandt und
eine Frist zur Stellungnahme bis spätestens 02.07.2015 zur
Äußerung gesetzt.

Zur Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB fand am
29.10.2014 eine öffentliche Informationsveranstaltung statt.
Am 01.06.2015 wurde öffentlich bekannt gemacht, dass der
Vorentwurf i. d. F. vom 10.02.2015 in der Zeit vom 01.06.2015
bis 02.07.2015 zur Einsichtnahme ausliegt.

Bebauungs- und Grünordnungsplan
Baugebiet Nr. 10 "Reicheläcker"
Gemeinde Böhmfeld
Landkreis Eichstätt
Reg. Bezirk Oberbayern

Satzung
i. d. v. F. 06.08.2014

Bürgerbeteiligung:

Fachstellenanhörung:

4. Fachstellenanhörung: Den beteiligten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher
Belange wurde zur Abgabe ihrer Stellungnahme der Entwurf
des Bebauungs- und Grünordnungsplanes BG Nr. 10
"Reicheläcker" d. F. v. 06.08.2015 mit Schreiben vom
02.09.2015 übersandt und eine Frist bis 05.10.2015 zur
Äußerung gesetzt.

Die Gemeinde Teugn hat mit Beschluss des Gemeinderates
vom 14.10.2015 den Bebauungs- und Grünordnungsplanes
BG Nr. 10 "Reicheläcker" i. d. F. v. 06.08.2015 nach § 10 Abs.
1 BauGB als Satzung beschlossen.

Böhmfeld, den _____________

__________________________
Ostermeier, Erster Bürgermeister

7. Inkraftreten und Ausfertigung: Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungs- und
Grünordnungsplan wurde gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am
.................. ortsüblich bekanntgemacht. Der Bebauungs- und
Grünordnungsplan ist damit in Kraft getreten.Böhmfeld, den _____________

__________________________
Ostermeier, Erster Bürgermeister
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